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HANs EUGEN SPECKER HERMANN TUCHLE (Hrsg.) Kirchen und Klöster ın Eın Beıtrag ZU
katholischen Leben in und Neu-Ulm VO  3 den Anfängen bıs ZuUur Gegenwart. Süddeutsche
Verlagsgesellschaft 1979 597/ mıiıt zahlr. Abb Tateln Ln 36,—.

Den Anstoß diesem ammelband gab Prälat Dr. ose Gantert, bıs Vor kurzem och Ptarrer der Ulmer
Mutterpfarrei St. Miıchael den Wengen. Seiınem unermüdlıchen Engagement ist verdanken,
dieses sehr reichhaltige und sorgfältig ausgestattete erk ber die Entwicklung des (katholischen)
kirchlichen Lebens von der Urpfarrei der Marienkirche teldes (heute: Alter Friedhof) bis den
ZWanzıg Pfarreien des Neu-)Ulmer Raumes, von den zahlreichen Östern bıs Zzum Franziskaner-
»Klösterle« vorliegt. Hıer können die einzelnen Beiıträge 1Ur erwähnt werden.

In einem ersten Abschnitt, der bıs ZUr Retormation reicht, beschreibt zunächst Hermann Tüchle »Die
mittelalterliche Pfarrei« (D Eınen allgemeınen Überblick ber die Entwicklung der Augustiner-
Chorherren bıs ZUT Gegenwart (S 39—48) g1bt Karl Rehberger, Archivar des Stifts St Florıian. »Das
Augustinerchorherrenstift St. Michael den Wengen 1Ra 349)« behandelt der Ulmer Stadtarchivdirek-
toOr Hans Eugen Specker; beigefügt 1st die Lıste der Pröpste bıs ZUuUr Aufhebung des Wengenstifts 1Im Jahr
1803 (D Vom selben Autor der Beıtrag »Die Kommende des Deutschen Ordens bıs ZUr
Reformation« ® 89—102). »Franzıskaner und Dominikaner im vorretormatorischen 103—-147)
sınd Thema des Autfsatzes VO  »3 Isnard Frank, »Die Franzıskanerterziarınnen der Ulmer Sammlung«
S 148—162) behandelt seın Bruder ar] uSsSo Frank Von ıhm Stammt uch der Beıtrag »Das Klarıssen-
kloster Söflıingen bıs Zur Aufhebung 1803« ® 163-199) mıiıt eiınem Verzeichnis der Abtissinnen (vgl RIKG
1, 1982, 290-292). Hermann Tüchle beschreibt »Die Benediktinerabtei Wıblingen (bıs ZuUur Aufhebung
1806)« (S 200-206). Von Tüchle stammen auch die Lebensbilder des ach abgeschobenen Heıinrich
Seuse, der in der dortigen Dominikanerkirche, der heutigen Dreifaltigkeitskirche, beigesetzt wurde
® 207-211), des Ulmer Kirchenrechtlers Heınric Neıthart (1375—-1439) 212-215) und des Ulmer
Jurısten Ulrich Kratfft (T (S 226—229). Krafft wWwWar 1m Jahr 1485 Rektor der Universıität Tübingen,
spater dann Pfarrer in Ulm. Das Werk des 1407 in Ulm geborenen, 1491 in Bologna verstorbenen
Domuinikanerlaienbruders und Glasmalers Griesinger skizzıert enturıno Alce (S 216-225).

»Katholisches Leben in der evangelischen Reichsstadt zwiıischen Retormation und Mediatisierung
(1530-1803)« 1st der zweıte Teıl des Sammelbandes überschrieben. Peter Lang beschreibt die Lage der
Imer Katholiken ın diesem Zeıtraum 5 232-252), Peter Rummel die »Entstehung und Entwicklung
katholischer Ptarreien in Ulm und Neu-Ulm seıt 802/03 (biıs 1945)« (D 254—-322). Dıie Ulmer und Neu-
Ulmer Ptarrer tellen 1Im Anschlufß daran die Entwicklung und gegenwärtige Sıtuatiıon ıhrer Gemeıinden Vor

(D 324—-504).
»Zur Baugeschichte der Ulmer Kirchen« ®) 506—562) zußert sıch der Ulmer Kunsthistoriker Reinhard

Wortmann. Besondere Beachtung verdienen dıe 902/04 von dem Freiburger erzbischöflichen Baudırektor
Maxımlıiulıan Meckel 1mM neugotischen Sti] errichtete (und bıs auf den heutigen Tag ın ıhrem Orıiginalzustand
erhaltene) katholische Garnisonkirche (heute: Georgskirche) und die (ın diesem Beıtrag leider nıcht
genannte) Kırche t. Johann Baptıist iın Neu-Ulm, dıe 1926 VO  3 Domuinikus Böhm erbaut wurde

»Kırchen und Klöster in Ulm« 1st eın Buch, das WIr jedem geschichtsbewulßsten (Neu-)Ulmer (und nıcht
11UT ıhm!) empfehlen möchten. Der sehr günstige Preıs Mag manchem Ptarrer der Regıion erleichtern, sıch
damıt seinen Miıtarbeitern erkenntlich zeıgen. Karl Brechenmacher

DIE KIRCHE UNTERJESINGEN Hrsg. von der evangelischen Kirchengemeinde Unterjesingen
1984 88 Zahlr. Abb Brosch.

Das ansprechende, 1mM gängıgen cm-Format hergestellte Bändchen 1sSt anläßlıch des 500)jährıgen
Bestehens der Barbarakırche erschienen, zugleıich in dem Jahr, in dem die Evangelische Landeskirche der
Einführung der Retormatıion iın Württemberg VOT 450 Jahren gedenkt Es enthält zahlreiche Aufsätze, dıie
sıch mıt den verschiedenen Aspekten Von Vergangenheıt und Gegenwart rund Kirche und Ptarreı
befassen.

Zwar sınd, woraut dıe Vorbemerkungen hinweıisen, einıge davon lediglich überarbeitete Zeıtungsauf-
satze, meıst aus der Feder Wılhelm Mönchs (1876—-1 947). Dıiese dienen iın Wirklichkeit aber lediglich der
Erganzung der »Originalbeiträge«, von Felıx Hammer ber die Baugeschichte der Kırche (mıt
Abbildung der Steinmetzzeıchen), VO  3 Sıegwalt Schiek ber die Grabdenkmale, VOoO  3 Helmut Sılber ber die
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Pfarrbeschreibung von 1906, VO:|  3 Ptarrer rnst Ölle ber die Kirchenrenovierung 964/65 SOWIe der
ortsgeschichtlichen Beiträge VO:  - Karl Sıgel und Rıchard Schmid. Besonders se1l die Bearbeitung der
Grabdenkmale durch Sıegwalt Schiek hervorgehoben. Dıie Kırche besıtzt och von ihnen, die sıch meılst AN
der südlichen Aufßenwand VO  - Chor und Schiff eiinden. Zu den Verstorbenen, denen dıe einzeln
abgebildeten Epitaphien gewidmet sind, kann Schiek eine Fülle biographischer Daten beibringen.
Dıiese beziehen sich in den meısten Fällen auf dıe dörfliche Umgebung, doch sınd einıge uch Von
überörtlicher Bedeutung. Die vorbildlıche Darstellung weıst eindringlıch auf diese och weıtgehend
unerschlossene historische Quellengattung hın

Dıie reiche Bildausstattung schöpft alle Möglıchkeiten auS, dıe eıne solche Veröffentlichung ZUr
Dokumentation bietet, VOT allem 1Im Hınblick auf alte und Cu«c Ansichten VO:  »3 Kirche und Umgebung. So

das Bändchen als geglücktes Beispiel eıner dörtliıchen Festschrift bezeichnet werden.
Gerhard Kittelberger

10 Umschau

Im Zusammenhang mıiıt dem Themenschwerpunkt des Aufsatzteils 1st einen bedeutenden Zisterzienser
und Kirchenmann der ersten Hältte des 13  rhunderts erinnern, der uUuNseCTCIN Raum
Konrad VO  3 Urach 1214 Abt VO:  - Claiırvaux, seıit 121 in Citeaux, wurde 1219 Kardinalbischoft VO  3 Porto
und San Rutina. Im Orden wırd als Seliger verehrt. Hermann Watzl, Bibliothekar VO:  - Heiligenkreuz beı
VWıen, legte in der Hauszeitschrift seınes Stifts Ergebnisse jahrelangen Sammelns ber diese wen1g ertorschte
Gestalt VOT: »Zur Ikonographie des selıgen Konrad VO:  3 Urach 122/7« In Sancta Crux 41 (1979) 5—34

Das Kulturamt der Stadt Rottenburg Neckar halt ZU] Preıs VO:  3 D, och die Broschüre bereıt
»Eugen Bolz Zum 100 Geburtstag des rüheren Staatspräsidenten und Ehrenbürgers der Stadt Rottenburg

Neckar. Gedenkteiern Dezember 1981 ın Rottenburg Neckar«. Dıie Schriftt (48 enthält
samtlıche dabei gehaltenen Gedächtnisreden und daneben eın fotografisches Porträt VO:  —3 Eugen Bolz SOWIle

Rande der Gedächtnisteiern entstandenes aktuelles Bıldmaterial
Msgr. Franz Zierlein, Ellwangen, hat 1984 weIl personengeschichtliche Studıen über wel Geıistliche

der 1öÖzese Rottenburg-Stuttgart Ende geführt und s1e als Typoskript der Bibliothek des Geschichtsver-
eins (zu benützen 1mM Wılhelmsstitt Tübıingen) gewidmet und ZUT Verfügung gestellt: (1.) »Joseph Rupp
(1878—1939), Pfarrer und ekan. ugleıc) eın Beıtrag ZUur katechetischen Tradıtion des Bıstums Rotten-
burg-Stuttgart«; und (4£.) »Pfarrer ermann Josef Weber 902—1 976] Seıine Freunde und seıne Veröffentli-
chungen«. Beide Schriften enthalten ausgedehnte biographische Daten, Tätigkeıits- und Schriftenverzeich-
N1SSE, Hınweıse auf Bildungsgang, Herkuntft und berutliches Umtfeld (Familiengeschichtliches, persönliche
Beziehungen, Gemeıinden), Briefe bzw. Briefausschnitte, Predigten der Listen der Predigtthemen, SOWIle
großenteils 1m Origıinal beigefügt Bıldquellen und Zeitungsausschnitte. Ergänzend se1l och hingewiesen
auf Zierleins Lebensbild VO  3 Domkapıtular Dr. eo Friedrich Laun 1mM Ellwanger Jahrbuch

(1981/82) Der Wert olcher sammelnder und siıchtender Tätigkeıt kann nıcht hoch
veranschlagt werden und verdient vielseitige Nachahmung. Dıies nıcht zuletzt deshalb, weıl unserec 10zese
eın periodisches Necrologium ıhrer verstorbenen Geistlichen kennt, von anderen Amtsträgern SalNzZ
schweıgen. Zierleins persönliche Bemühungen können auch als Anfrage verstanden werden, ob nıcht
eiınmal Überlegungen in diese Richtung anzustellen waren. Denn, Was 1er och eınem Teıl aus

persönlicher Erinnerung und Erlebtem fließt, wırd Personalakten und dergleichen nıe rekonstruleren
se1ın.

In Horst Egon Münzenberg: »Eın Lebensbild Anton Schuster« [1895—-1981] (Martın- Verlag,
Buxheim/Allgäu, 40 9} liegt eın weıteres Lebensbild dieser Art VOL. Der ehemalige Pfarrer von St. Nıkolaus
ın Stuttgart Ist weıten reisen der 1özese nıcht zuletzt och seiıner langen Tätigkeıit mit und ür die
Katholische Jugend iın Erinnerung.

FEıne relatıv Junge Gemeıinde (gegründet 1958 unserer 1özese stellt sıch VOT mıit der Broschüre
»Gemeindezentrum Sankt Bonitatıus Asperg September 1984« Dıie Einweihungstfeier o1bt Anlafß
Rückblick und Bericht. Eıne kurze »Chronik der Gemeinde« von 1950 bıs 1984 hılft, Biıldmaterial und
Eınzelaussagen einzuordnen.


